
Wir fordern bezahlbaren Wohnraum für alle statt Leerstand und Spekulation. Wir wollen Räume und

Angebote für Jung und Alt. Gießen soll eine Stadt der Begegnung, ohne Barrieren sein – gerade auch für

Menschen, die behindert werden. Eine Stadt mit unversiegelten Flächen, grünen Landschaften und einem

bewussten Umgang mit der Umwelt und den Folgen des Klimawandels. Deshalb sind wir klar gegen die

Abholzung der Bäume am Schwanenteich.

Gießen 
braucht es,

wir sind bereit!

Selbstverständnis
Das Wahlbündnis „Gießen – sozial und friedenstüchtig“ streitet für ein Gießen, dass für Menschen da ist und

nicht für Profite und imperialistische Kriege, für eine Stadt, in der alle gern und einfach leben können, mit

kurzen Wegen, einem funktionierenden öffentlichen Nahverkehr, Erholungsräumen und Orten kultureller

Teilhabe.

Doch dabei verschließen wir nicht die Augen vor der Realität jener, die an den Rand gedrängt

werden. Wir wollen helfen statt bestrafen: mit einer Bahnhofsmission, einem Frauen- und

Männerhaus, einem Drogenkonsumraum und Wärmestuben.

Wenn ihr euch in unseren Zielen wiederfindet, dann unterstützt uns!

Bringt euch ein, diskutiert mit und wir finden zusammen Lösungen für

Gießen. Lasst uns gemeinsam für ein lebenswertes Gießen streiten –

für eine Stadt, die uns allen gehört.

Herzlichst,

Gießen – sozial und friedenstüchtig

E-Mail: gsf-giessen@web.de

Wir machen eine transparente Politik. Wir werden das Gespräch mit den Menschen dieser

Stadt suchen, ihre Perspektiven, Wünsche und Sorgen in das Stadtparlament tragen – damit

auch die gehört werden, die sonst übergangen werden. So soll es auch aus dem Rathaus

heraustönen, wie entschieden wird. Mit uns soll der Diskurs des Stadtparlaments auf die

Straße getragen werden.

Zum allgemeinen Rüstungswahn und der Betonung der Kriegstüchtigkeit sagen wir entschieden NEIN. Wir

stehen für ein Gießen, das klar antimilitaristisch und antifaschistisch ist, ganz nach der Losung „Nie wieder

Krieg, nie wieder Faschismus“. Damit stellen wir uns als Bündnis entschieden gegen den zunehmenden

Rechtsruck in der Politik und bieten solidarische und soziale Antworten auf die Probleme unserer Zeit. Wir

wollen ein Gießen, dass sich solidarisch die Hände reicht und zusammensteht, gegen Rüstungswahn und

Kriegshetze, gegen Faschismus und Mobilisierung, gegen Kapital und Ausbeutung. Wir wollen, dass Gießen

eine Stadt des Friedens bleibt, wir sagen Nein zur Bundeswehr an Schulen, Nein zur Militärforschung in

Gießen – ganz konkret fordern wir einen Hiroshimaplatz in Gießen, um den Gefahren der Atombombe zu

gedenken und zu mahnen.


